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GBer G. Schrifft vornehmer Licentiatus,
onigl. Preußiſcher Kochverordneter Goffprediger
der Vottgeheiligten Eemeine zu Belgard in Pommern treufieißiger

Paltor, und der umliegenden Dioeces Hochanſehnlicher Praepotitus,

wie auch vornehmer Inſpector der
Schulen c. ac.

Den XIX. Octobris Anno M DCCI.
auff der

Univerſitat Sittenberg
An dem Hochſterfreulichen

andernhundertjahrigen

Fubel-Meſt
mit Hochſten Ruhm

DOCTORITIHEOLOGIAſolenniter renunciret
wurde

Wolte ſeine darob habende Freude mit treugemeinten
Gluckwunſchung offentlich an den

Tag legen

Geohann Weorge Neumann
ss. Theol. D. und Proſ. publ.

in Wittenbera.
ä ras- vedruckt oeh Martin Souisen Univ. Buchdr.S

A
24

La u α

2

 ν 2

wÊ

ν  e

r



die reichen Segens
Blicke
em rieden kußt

Jerwirrung und Betrugfleucht uberallzurucke/
Weilmannachiener Schnur allein die Lehre mißt.

Wir feiren eetzt die guldnen Seiten

Sin hochſterwunſchtes Jubel-eſt,
Dawir des Sochſten Ruhm ausbreiken/

Der mitten inder Foth auch Kreude ſpuren latt.

Wir ſehen ungeſtort die edlen Kunſte bluhenn
Sie zeigen ihre Zrucht in tauſend Zweigen an/

Die Haſter muſſen auch vor guten Sitten fliehen/

Zie reine Bttes-GGehr verehret iederman.
Kie konnen keine Schlangen niſten/

Voch auch ihr. heumlichs ifft ausſpeyn
gFie weiſet uian iwas rechte Chriſten

Was heuchleriſcher Dunſt und falſche Fertzen ſeyn.

Dishat Vr/8ertheſter vor dieſen ſchon erfahren/
Wie EWR dis Mittenberg zuſeiner Schulerſehn

Drum muß nochanerhofftfauch nach geraumen Jahren

Kuff Jhn an unſerm Ortdie hochſte Ehr ergehn. J

Ss blieb auf Beht und rt diegiebe/
Die kein Aenderthig bekahm

Biß Wie Jhnendlith dahintriebe/
Zoaß auf dieſem Sit die Doctor. Purde nahm.

und



Und Selbewar vorlangſt durchembfiges Ztudieren/

Jurchhochbeliebten Jrleiß mehr alszu wohl verdient;

Sreiphswalda hat die Krafft und Pommern/
konnen ſpuhren

n reptowund Soßlin allwoſein Nahmegrunt.
Die Proben die vor Augen ſchweben

Wnd davon andrer Gob ergeht,
Auuch Schul und Geirchen geugnis geben

Erweifen /daß Gr retht den Doctor Ghuhtempfaht.

Vierechte ggeerde weiß was ſeine Rede fhue

Wenn Kr in Bottes Kraſft zurhohern Slatke ſteigt
Wie des Jonadwus Beiſt in ſeiner Secle vuihe/
Der nicht durch hoher Bunſt nvch Drauen wird ge—

ſchweigt.
F laſſet ſeine Stimm erſchallen/

Wein Wund ergieſſet ebensMein/
KR ſucht wie Paunusj daß bey allen

Das ausgeſtreute Wort ſtets moge fruchthar ſeyn.

Wo nehm ERſreudig auch den Eohn furſolche Wuhe

Den Jhm der Gohfle langſtin gabenbeygelegt;
Tchwunſche daß Sein Ruhmin ſolier Khurde bliche/

Die Er Hochwertheſter nach Gottes Willtragt.
ExR ſchmelle num dir fuſſengeruichte

lir Eeſſenſauer Schweiß gebanrt;D

UVnd ſtehe in dem ſchonen Gichte/
Dndemſein ZugendBlantznochtaglich wird vermehrt.

Er lebe
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Sr lebe ſtets vergnugt in ſeinen neuen Ehren
Der Wimmelſegne ſelbſt dieedle Nahmens/Jier

Ss miſſe ſich die gaſtin lauter Zuſt verkehren/

Sodgß ſie ſein Bemuth ergotze fur und fur/
Damit wenn gleich um ſeine Brentzen/

Bald hie bald dort ein Fhetter kracht/
DG helle Sonne moge glantzen

Die guldne Kieblichkeit aus duſterm Nebel macht.

Wen Gang zum BOttesaus begleite gimmels Zo

gen
aß Er mittapffern uth zualler Jzeinde Frutz

2.

Zuie unverfalſchte Lehr mog in die Sertzen legen/
Und nehmen Gottes Ehr und Wort in ſichern Schuß

Kwvenn reiner Mund im Tempel lehret/
Wnd ohne Kiſt die MWarheit ſagt

So wird der Rotten auch gewehret

Mnd aller Geuchel/Schein ſamt Ergerniß verjagt.

Wtt ſoein koſtlich Pfand bey AGW hat eingeſenckel
Wnd Jhnzuſeinem Dienſt von Mutterleiberſeh n

uch ſeinen klugen Beiſt allein dahin gelencket/
Wie ſein Vehot hm ſollaus ſeinem JJunde gehn

—5Zer krone ſerner ſeine Zhaten/

Wo bleibt der Geegen unverruckt

Cx laſſe meinen unſch gerahlen
Wobleibt CR in dem gaus des ERRN ſtets be

gluckt.
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